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Vorwort,

„Sind Wörter die Geburtsscheine
der Begriffe, die ste bezeichnen, so
sind die Straßennamen die Zeugnisse
des Werdegangs unseres Bürger- und
Städtetums.* .

Städte-Zeitung, XIV, 250.

Seit den Tagen Jacob Grimms hat die: Erkun-
dung der Ortsnamen (Topnomastik) eine ständig
wachsende Beachtung erfahren und ist vor allem
durch die grundlegende Forschungen des dresdener
Bibliothekars Ernst Förstemann (geb. 1822
zu Danzig, gest. 1906 zu Charlottenburg) zu höherer
Bedeutung und reichen Ergebnissen*gelangt.

Dagegen hat man den Wert unserer deutschen
Straßennamen, als wichtigen Denkmälern der
Vergangenheit, bisher leider noch lange nicht genü-
gend anerkannt und ihrer Sammlung und. Erfor-
schung nur karge Teilnahme entgegengebracht.

Das recht anfechtbare Faustische Wort „Name
ist Schall und Rauch“ ist hinsichtlich der heutigen
Straßennamen durchaus berechtigt, denn diese mo-
dernen besagen selbst für die Ortseingesessenen
blutwenig, für den Fremden garnichts, da sie eigent-
lich ausnahmslos nur Musterbeispiele :armseliger
Eintönigkeit, ja trauriger Geschmack- und Gedan-
kenlosigkeit darstellen, weil ihnen die erforderliche
Bodenständigkeit, ‚das natürliche Herauswachsen
aus den örtlichen Verhältnissen gänzlich abgeht.


